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Journalisten ... ohne entrain.- 
Ich dictirte in der letzten Zeit viel altes, das mit Bleistift schlecht 

geschrieben unleserlich,- nicht aus Hochschätzung für das meist 
schwache Zeug, sondern aus einer gewissen Pedanterie. 
26/12 Spaziergang allein Gersthof Dornbach.- Bei Mama gesp. 

Nm. Marianne Wulf da, von Liesl. L. scheint sich wohl beklagt zu 
haben, dass ich ihr in einem Brief Vorwürfe über die telegraf. Geldfor- 
derung gemacht - hat aber wohlweislich das übrige verschwiegen.- 

An den „Journalisten“.- 
27/12 S. Der „Einsame Weg“ im Druckmscrpt. langt an.- 

Frau Bloch zu Besuch da.- 
Bei Mama. Raoul.- Russisches.- 
Abd. bei uns Hugo Gerty; Leo, Fanny Mütter, Rothenstein. - Hugo 

über Richards und Paulas ärgerliches verstimmtes Leben - 0. sang; 
ich spielte mit Leo vierhändig (Symph. Mozart G moll, Quartett op. 
18, 3 Beethoven). Gespräche über die innern Zusammenhänge von Ma- 
thematik und Musik, die Leo mit wundervoller Klarheit auseinander- 
setzt.- 
28/12 Traum; die Todte concertirt, geht an mir vorüber ich stehe an 
der Thüre des Künstlerzimmers; begleitet wird sie vom Bruder - der 
aber aussieht wie unser Tischler Fitz, nun ist es aber auch schon 0., 
die ich frage, ob er gut begleitet hat.- Dann ein Hotel mit rundlau- 
fenden Gängen, Mama, jünger, der Kaiserin Elisabeth ähnlich - 

Dictirt „Journ.“ und altes Bea.- 
Nm. besucht uns Alfred Mandl.- 
Bei Frau Epstein, der Gattin des Dramaturgen bei Antoine, über 

geschäftliche Dinge, event. Aufführung der letzten Masken und Lite- 
ratur mit dem Kakadu u. a. 
29/12 Bei Tante Pauline, die mich gebeten hatte. Über Anna, die 
krank im Sanatorium Holländer; ihre Liebesgeschichte, Benehmen 
des Herrn W.- 

Mit Mama russisches.- „Journalisten“. 
30/12 Dictirt Journalisten.- 

Nm. bei Dr. Hollaender, wegen Anna.- Über moral insanity, Ur- 
sache nach H.: gesteigertes Kraftgefühl.- Bei Gisa Frid.- Concert.- 
31/12 Vm. dictirt Bea. altes.- 

Nm. Hr. Werber, wegen poln. Reigen Übersetzung.- 
Dr. Ludwig Bauer, berichtet über Berlin, wo er Vorlesung über 

mich hielt.- 
Sylvesterabend bei Mama.- Familie. 


